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Morgen in Spanien

Beschluß

Äem Trauerspiel folgte das Nachspiel Viele des

selben Weges ziehende Karren und Wagen hielten
jetzt vor und hinter uns wir durfkn aber nicht vom
Platze ja nicht einmal unsere blutenden Kutscher
durften aufgehoben werden bis zur Ankunft des
Alkalden aus der nächsten Stadt und seiner Konsia
tirung des Thatbestandes Endlich kam er ein
fettes Männchen mit großer rother Kokarde Abzei
chen der loyalen Gesinnung welche ihn ins Amt
gebracht Er begann mit Untersuchung des Orts
und verfuhr so kaltblütig und regelrecht daß man

XXXV Jahrg 39 wohl
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wohl sah er war oft schon durch Vorfälle dieser Art
aus dem Bette gejagt In den Blutpfuhl neben
dem Mayoral stippte er einen prüfenden Finger und
den blutbespritzten Stein welcher den Mördern ge
dient gab er seinem Schreiber in Verwahrung
Dann ward ein in der Nahe haltender Karren zum
Transport der Verwundeten requirirt Es befrem
dete mich damals entschiedenen angstlichen Wider
willen wahrzunehmen bey allen Umstehenden welche
zu irgend einer Handreichung aufgefordert wurden
Spater erfuhr ich daß nach spanischem Gesetz
Jeder verhaftet werden darf den man in der Rahe
eines Ermordeten antrjfft sey es um sich des Ver
dächtigen zu versichern oder des Zeugen Daher
geschieht es daß der Angstruf eines unter Mörder
handen blutenden Schlachtopfers die Hülfe eher ver

jagt als herbeylockt Wird Jemand in einem Hause
ermordet so ist die erste Gerichtshandlung nicht nur
Verhaftung aller Hausbewohner sondern auch Be
schlagnahme des ganzen Mobiliars In der That
hört man in Spanien heute noch wie zu Gilb las
Zeit das Wort justicis dies Wort des Trostes
und des Schutzes für den Guten nur mit Schau
der ftlbst vom Besten ausgesprochen

Der Karren mit den beiden Verwundeten setzte
sich jetzt langsam nach Amposta in Bewegung Un
ser Mayoral hatte einige Aeichen rückkehrenden Be
wußtseyns gegeben aberPepito röchelte augenschein
lich seinen letzten Todeskampf Zwey Polizeysoldü
ten übernahmen einstweilen die Diligenee weiter zu
fahren das durch die Rauber quer über die Straße
von Baum zu Baum gezogene Seil ward wegge

schafft
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schafft die wieder in Bewegung gesetzten Maulthiere
entführten uns im Galopp dem Schauplatz der erleb
ten Gräuel als brenne auch ihnen der Boden unter
den Füßen Der Tag war nun vollständig ange
brochen die am wolkenlosen Himmel emporsteigende
Sonne bestrahlte fruchtbare Fluren und friedlichen
Feldbau Wir hatten aber wenig Freude daran
was wir sahen von Schönheit der Natur entschä
digte uns nicht für das was wir erlebt von Bös
artigkeit der Menschen

Der erste Ort welchen wir erreichten war
S Carl os Wir hielten auf dem Marktplatz bald
umringt von der ehrenwerthen Bevölkerung die
nicht satt ward von unsern geschwätzigen Musen
söhnen sich das Abenteuer erzählen und wieder erzäh
len zu lassen Indessen halte über die Natur desselben
schon die Art unseres Einzugs zwey Banditen glei
che Polizeysoldaten auf dem Bock mit Flinten statt
der Peitschen in den Fäusten keinen Zweifel übrig
gelassen Der Alkalde erschien begehrte amtliche
Nachricht berathschlagte dann mir dem Komman
danten eines hier in Garnison liegenden Soldaten
häufleins einige Mannschaft ward zur Verfolgung
der gewiß längst geborgenen Räuber ausgesendet
andere zur Esk ortirung der Diligenee bis Binar oz
beordert wo wir umspannen sollten

Vinaroz ist eine ziemlich große Stadt Un
ser langes Ausbleiben über die gewöhnliche Stunde
hatte schon Besorgniß erregt wir hielten kaum als
wir schon wieder von neugierigen Müßiggangern dicht
umgeben waren Ich überließ jetzt meine Kataloni
scben Gefährten dem aus der Mittheilung erlebten

Miß
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Mißgeschicks zu schöpfenden Trost drängte mich durch
das versammelte Volk und ging in das Gastzimmer
des Wirthshause Hier fand ich eine Gesellschaft
Reisender und diese unstreitig ernstlicher und per
sönlicher bey der Sache interessier als draußen der
neugierige Pöbel Zwey Katalonische Herren auf
einer Reise im eigenen Wagen von Madrid nach
Barcelona begriffen fragten und kreuzfragten wich
zum Ueberdruß Für meine freylich nicht sehr tröst
liche Relation empfing ich den Gegentrost, Achn
liches könne mir tagtäglich in Spanien begegnen in
La Mancha würde ich die Rauber nicht mehr schlan
genartig lauernd finden im Wald bewachsenen Hin
terhalt sondern das offene Feld durchstreichend zu
Pferde in hellew Haufen bis jetzt sey ich an der
Küste entlang gereist wo guter Anbau erträgliche
Bevölkerung bequeme Wirthshauser je näher an
Madrid desto nackter würde ich die Ebene finden
keine Bäume kein Wasser keine Dörfer keinen
Anbau und Wirthshauser schlechter noch als ge
rechtfertigt werde durch das Elend ihrer Umgegend
Als sie gar hörten kein Geschäft keine Nothwen
digkeit habe mich nach Spanien geführt konnten sie
nicht aufhören sich zu verwundern wie ich Frank
reichs freundliche Blicke und Worte Behaglichkeit
und Sicherheit hätte verlassen mögen um zwecklos
ein Land zu durchstreifen welches wie sie offenher
zig bekannten im schnellen Rückschritt zur völligen
Varbarey begriffen sey In der That war ich nahe
daran mich selbst über mich zu wundern Fernerer
Entmuthignng ausweichend verließ ich meine leidi
gen Tröster und sah mich nach einem Imbiß um

Ein
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Ein Duft von gebratenen Fischen kiyelte mein Ge
ruchsorgan und der Nase nachgehend gelangte ich
glücklich zur Küche

Es begab sich nun daß die Wirthin dieses
Gasthofes die Mutter unseres armen kleinen Pepito
war eine sehr anstandige Katalonierin Sie hatte
schon gehört vom Schicksal ihres Sohnes und berei
tete sich zur unverzüglichen Reise nach Amposta Un

verkennbar war sie tief ergriffen und betrübt aber
eine Mischung von Schmerz und Berufsgewohnheit
gestaltete sich bey ihr zum tragikomischen Effekte
Vierzehn hungrige Mäuler verlangten Frühstück und
die Verwirrung war groß unter Gesinde und Gasten
Jede andere Wirthin in gleicher kage und Gemnths
slimmung hätte wohl die Sache gehen lassen wie sie
eben gehen konnte und wollte aber sie vergaß kei
nen Augenblick der Hauefrau über die Mutter in
Thränen zerfließend von Seufzern erstickt befahl
sie beschick sie schalt sie ordnete und that sie was
zu thun war die Fische in der Pfanne wendend
und mit ihren Zhränen begießend erschien sie eine
Parodie der Niobe Dazwischen ordnete sie den Reise
anzug legte reine Strümpfe an drappirte dieMan
ülla unaufhörlich weinend und schluchzend Endlich
war das Maulthier gesattelt sie schwang sich hin
auf und im Galopp gings fort auf dem Wege von
Aiüposta

Ich will hier gleich hinzufügen was ich später
erst vom endlichen Ausgange der Begebenheit erfuhr
Pepito war desselbigen Morgens um zehn Uhr gestor
ben und die arme Mutter fand nur noch seinen kal
ten Leichnam Acht Tage spater nach namenlosen

keii
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Leiden war auch der Mayoral ihm ins Grab gefolgt
Die drey Rauber hatte man entdeckt und ergriffen
es waren die drey Kartenspieler vor dem Wirthshause
von Amposta Ob ihnen ihr Recht ward weiß ich
nicht möchte es aber fast bezweifeln denn man sagte
mir der Eine habe sehr wohlhabende Verwandte und
ein Zweyter genieße großer Protection der Geist
lichkeit

Chronik der Stadt Halle

1 Am achtzehnten Sonntage nach Trinitatis
den 28 Sept predigen in Halle

Su U L Frauen Um 8 Uhr Herr Superintendent
und Oberprediger Fulda Um 2 Uhr Herr Candi
dat Rot h e Allgemeine Beichte Sonnabend den
27 Sept Herr Superintendent und Oberprediger
Fulda

Zu St Ulrich Um 8 Uhr Herr Oberprediger vr
Ehricht Um 2 Uhr ein Candidat Allgemeine
Beichte Sonnabend den 27 Septbr Herr Ober
prediger Dr Ehrich t

Su St Moriy Um 8 Uhr Herr Superintendent
Guerike Um 2 Uhr Herr Candidat Ludewig
Allgemeine Beichte Sonnabend den 27 Septbr
Herr Superintendent Guerike

In ver Domkirche Um 9 Uhr Herr Domprediger
Or Rienacker Um 2 Uhr Herr Hofprediger vr
Dohlhoff

Zkathol Rirche Um9Uhr Herr Pastor Meyer
Hospiralkirche Um 11 Uhr Herr Superintendent

Guerike
Z
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Zu Neu markt Um 9 Uhr Herr Pastor Hcld
Abendstunde um 4 Uhr Derselbe

ZuGlaucha Um S Uhr Herr Superintendent I
Tiemann Abendstunde um Z Uhr D e r s e l b e

Das mit Wohlgefallen am LZ d M in der Markt
kirche angehörte Lied Ich will beten Gott wird
hören c soll nächstens in dem Wochenblatte gedruckt mit

getheilt werden F
2

S ch u l s a ch e n
Äie Eltern und Vormünder welche ihre Kinder und
Mündel der lateinischen Schule im hiesigen Waisen
hause zu Michaelis c übergeben wollen ersuche ich
dieselben am 10 Oetober zwischen 9 und 12 Uhr bey
mir anzumelden Am 11 Oetober wird die Prüfung
der Neuaufzunehmenden urid am 13 der Anfang der
Winterlectionen Statt finden Die Schüler welche
zugleich Zöglinge der Pensionsanstalt werden wollen
haben sich deshalb an den Herrn Jnspector Dr Netto
zu wenden Halle den 20 Septbr 1834

Schmidt Rector

3

Dankbare Anzeige
ie auswärtige Armenfreundin von welcher ich im

März d I mit einem Schreiben ohne Nennung ih
res Namens und Wohnortes durch die Post von Zie
sar aus Zwey Thaler zur Vertheilung an würdige
Arme erhielt s Patriot Wochenbl 10 Stück hat
mir unterm 24 August auf demselben Wege auf die
selbe Weise und mit gleichem Auftrage wiederum

Dren
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Drey Thaler in Kassen Anweisungen übersandt
nachdem wie sie mit dankbarer Freude bekennt ihr
damaliges Gebet und unsere Fürbitte von dem All
gütigen gnädig erhöret worden Mit einstimmend in
der freundlichen Geberin frommen Dank zu Gott sa
gen wir auch ihr selbst deren Auftrag ich gewissenhaft
erfüllt habe unter den innigsten Segenswünschen ge
meinschaftlich die Erfreueten für die empfangene
Gabe ich für das mir geschenkte Vertrauen unsern
besten Dank als die Unbekannten und doch
bekannt nach den Worten des Apostels 2 Cor 6 g

Halle am 23 September 1834
Fttld a

4

Garnison Einquartierung
erhält für den Monat Oetober 1834 die Vorstadt
Glaucha von Nr 1726 an so wie die Vorstadt
Strohhof Da es noch immer die dritte Tour ist so
fallen Z und 5 Mann aus

Halle den 21 September 1834
Das Quattieramr Ludwig

6

Gebome Getrauet Gestorbene in Halle c
August September 1834

a Geborne
Marie parochie Den 20 August dem Schenkivirth

Starke ein S Ernst Louis Adolph Nr S74
Ulrichsparochie Den 29 August dem Kutscher

Srrube ein Sohn Nr 288 Den 9 Sept dem
Bäckermeister Thiele ein S Carl Wilhelm Nr 605

Den 22 dem Handarbeiter Schumann eine
tvdtgeb Nr 330

Moritz
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Moritzparochie Den 6 Septbr dem Handarbeiter
MoogeinS JohannCarl Nr 2107 Den 16
eine unehel T Entbindungsanstalt

Domkirche Den 14 August dem Köuigl Salzaus
geber Dre chaupr ein S Friedrich Gustav Adolph
Nr 777 Den 21 dem Königlichen Landrath

v Vasserviy ein S Heinrich Ferdinand Carl Adolph
Nr I 0 Den 6 Septbr dem Maurergesellen

Trerrop eine T Leopoldine Friederike Nr 654
Katholische Kirche Den 26 August dem Grafen

r Peralta Renaud eine T Louise Caroline Maxi
miliane Marie FranziSka Nr S36 Den 1 Sept
dem Maurer Rammermeyer eine Tochter Johanne
Rosine Henriette Nr 1042

Neu markt Den 4 Septbr dem Tapetendrucker
Schröder eine T Catharine Henriette Caroline
Nr 1L22 Den 16 dem Schuhmacher L mdner

eineT Johanne Therese Nr 1237
Glaucha Den 30 August dem Nagelschmidtmeister

Märcker eine T Henriette Nojine Nr 2017
Den 4 Sept dem Inspektor des Ktnigl Päiiaqogiums
Rudolph ein Sohn Carl Friedrich August Wilhelm
Waisenhaus

b Getrauete
Ulrichspar ochie Den 22 Sept der College an der

Hauptschule im Waisenhause Dr Eckstein mit ik p

Spieß
Domkirche Den 16 Sept der Königl Kammer

gerichts Assessor zu Berlin Schaffrinst mit N7

U 2s M von atlorff
c Gestorbene

Martenparochie Den 16 Sept des RegistratorS
Scharre Ehefrau alt 36I IM Unterle,bsentzü
duug Den 16 des Handarbeiters Reicharvc S
Johann Andreas alt 20 I 3M 1W Steckfluß
Des Predigers Äste zu Steuden nachgel T Clara
Louise alt IS I 9 M 2 W 2 T Lungenschlag

Den
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Den W der 8iurl tlieol Velstter ius Eisleben alt
22 I 9 M Nervenfieber Des Amtmanns Som
mer zu Zwäz n T Emilie Marie alt 1V I 4 M
2W 6 T Lungenlähmung Den 21 ein unehei
Sohn alt 2 M Krämpfe

Ulrichsparocbie Den 16 Septbr des Invaliden
IVeber Wittwe all 79 I 6 M Entkräftung
Den 20 des Kutschers SlrubeS alt 3 W Schlag
fiuß Den 21 des Chauss ewärters Benkerr T,
Rosine Henriette att 8J 6M 2 W Starrkrampf

Den 22 des Handarbeiters Schumann T todtgeb
Katholische Kirche Den 13 Sept eine unehel

Tochter Auszehrung Den 16 des Schuhmacher
Meisters S malz T, Johanne Louise alt 4 I
1 M 2 W Krämpfe

Neu markt Den 14 Sept der Handarbeiter Vern
Vorf alt 47 I Au zeyrung Des Kaufmanns
Gonrag S alt 1 W 3 T Krämpfe Den 6
des Schuhmachers Ü inöner Ehefrau alt 27 I 6 M
Unterleibsentzündung Des Tischlermeisters Daw
nehl S Johann Wilhelm Adolph alt2 I Zahnen
Den 17 des BornknechtS Iohn Wittwe alt 73 I
8 M Altersschwäche Des Hausbesitzers Me e
Ehefrau alt 40 I 3M Krämpfe Den 20 ein
unehel S alt 9 M Krämpfe Den 21 des
Schuhmachers L indnerT JohanneTherese alt6T
Krämpfe Des Seilermeisters rviebach T Emilie
Auguste Therese alt 1 I 6 T Schwäche

Glaucha Den 17 Sept des Bäckers Stürmer S
Christian Carl alt 13J 6M Ruhr Des Mau
rergesellen Berger T CharlotteWilhelmine altII
1M2W 2T Auszehrung Den 2V des Königl
Preuß Generalmajors von Schubarr Wittwe alt
76 I 8 M 3 T Magengicht
Geb IS Gest 24 S Mehr gestorben als geboren

Ber



Neun und droyßigstes Stück 807

Berliner Fonds und Geld Cours Zettel
Den 23 September 1834

Pr Cour

w Br G

St Schuldsch 4 39ß 93 OsN r Pfandbr
Pr Engl Anl 18 3 Pomm Pfandbr

do 22 5 Kurs u Nm do
Pr Engl Ob 30 4 96 95 Schlesische do
Pr Sch d Seeh 58 z 58 rückst C d Km
Km Ob m l C 4 9S5 do do d Nm
Nm Jnt Sch do 4 98 Zinssch d Km
Bcrl StadtsOb 4 99z do do d Nm
Kdnigsb do 4 98Z

Llbmg do 4 S8Z Holl vollw D
Danz do in Th 37j Neue dito
Wcstpr Pfdb A 4 101 Ivo Friedrichsd or
Gr Hz Pos do 4 102 Disconto

Pr Cour

cv Br G

4 101
4 ivsz
4 W6
4 log

72
72
72
72

18 18
14

3 4

Halli scher Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Prcuß Gelde

Den 25 Septembir
Weitzen I THlr 7Sgr 6 Pf bis I Thlr 10 Sgr Ps

Roggen 1s 1Gerste 22 6Hafer 16 s 3s
S

23
18

6

S

9

Herausgegeben im Name der Armendircetiou

von llr Forsteman

Bekanntmachungen
Folgende die Anwendung gleicher Maaße und Ge

Wichte betreffende gesetzliche Bestimmungen werden hier
mit zur Nacbachtnng nochmals in Erinnerung gebracht

l Wer eine Waare für Jedermann feil hält darf sich
bey dem Verkaufe keines andern als gehörig gestem
pelten Maaßes und Gewichtes bedient auch selbst

in
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in seinem Laden oder seiner Bude keine ungestempelte
Maaße und Gewichte haben

Durch die Übertretung dieser Vorschrift wird
wenn auch sonst keine Uebelvorlheilung vorgefallen ist
eine Polizeystrafe von Einem bis Fünf Thaler ver
wirkt Maaß und Gewicht Ordnung für diePreuß
Staaten vom 6 May 1816 12 Gesetzsammlung
für 1816 S 142,

2 Es kann aber auch außerdem und wenn nur irgend
Etwas nach Maaß und Gewicht überliefert wird so
wohl der Geber als der Empfänger fordern daß di
Ueberlieferung nach gehörig gestempelten Maaßen und
Gewichten geschehe Ebendasselbe H 11

3 Nur diejenigen Maaße und Gewichte gelten für vor
schriftsmäßig gestempelt die mit dem Stempel irgend
eines inländischen Eichungs Amtes bezeichnet sind
und sollen ältere Stempel weiter nicht beachtet werden
Doch entbindet auch die Steni lung Niemand von
der Verpflichtung dafür zu sorgen daß sein gestem
peltes Maaß und Gewicht nicht durch den Gebrauch
unrichtig werde Maaß und Gewicht Ordnung

15 und 17
4 Die im Gebrauch befindlichen Waagebalken und

Waageschaalen der Kaufleute Krämer Apotheker
Schlächter Bäcker Fischhändler Butter und
Victualienhändler müssen ebenfalls gestempelt seyn
Jnstruction für die Eichungs Aemt r vom 14 Ju

nius 1319 30 Amtsblatt für IS 19 S 300
6 Die Anschaffung neuer steinerner Gewichte ist gar

nicht mehr zu gestatten und die Prüfung und Stein
pelung der vorhandenen zu versagen Regierungs
Verordnung vom 12 Januar 1821 Amtsblatt für
1821 S 42

k Ganz besonders ist auch die bev dem Verkaufe von
Schnittwaaren noch immer stattfindende Anwendung
der Leipziger und anderer fremden Ellen verboten
Regierungs Verordnung vom 13 September 826

Amtsblatt für 1b26 S 383,
7 D e
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7 Die Anmerkung der frühern Provinzial Maaße und
Gewichte auf den geeichten Längenmaaßen Flüssig
keits Gemäßen und Gewichten ist bey Fünf Thaler
Sirafe für jeden einzelnen Contraventionsfall und
unter Androhung des Criminal Verfahrens bey ent
stehendem Verdacht des Verkaufs nach jenem Maaße
verboten Negierungs Verordnung vom 6 April
1323 Amtsblatt für 1828 S 122

8 Bey dem Verkauft der Butter auf den Märkten in
Stücken oder nach Kannen ist zwar das Herkommen
daß die Viertel halben oder ganzen Stücke oder Kan
ne 2 4 und 8 Loth mehr enthalten müssen als das
eigentliche Pfund und dessen entspttchende gesetzliche
Unterabtheilungen nicht weiter zu beobachten es
kann aber der Käufer ein bestimmtes Gewicht als

i Pfund fordern welches ihm vom Verkäu
fer unverkürzt bey Vermeidung der gesetzlichen Bestra

fung gewährt werden muß Negierungs VerorHnung
vom 14, Decbr 1826 Amtsblatt für 1826 S 561,

S Die Hälfte aller für Maaß und Gewicht Ve gchun
gcn gesetzlich feststehenden Strafen erhält der Dsnnn

ciant und soll außerdem die Confiscation des unge
stempelte Maaßes oder Gewichts statt finden auch
der Waaren Verkäufer mit der Behauptung des Pri
vatgebrauchs in seiner eigenen Wirthschaft nicht gehört
Werden Allerhöchste Kahinetsordre vom 2Z May
18 0 und vom 28 Juiuus 1,827 Gesetzsammlung
für Mv S 79 und für 1827 S 35

Halle den 11 Scpteuiber 1L34
Der Magistrat De Königl Landrath des SaalkreiseS

tNc ll in vMs gesetzlichen Bestimmungen über den ausschließ
lichen Gebrauch der neuen Scheidemünze werden hiermit
wiederholt zur Nachachtung in Erinnerung gebracht

Es ist die nach dem Allerhöchsten Gesetze über die
Münzverfassuiig vom 3lZ September 1821 H 7 bis
11 Gesetzsammlung 1821 S 164 ausgeprägte

Schei
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Scheidemünze an ganzen und halben Silbergrosche
und Vier Drey Zwey und Ein Pfennigstücken
in Kupfer die allgemein allein gültige Landesmünze
und muß die neue Münzeintheiiung nach 30 Silber
Groschen auf den Thaler und 12 Pfennigen auf den
Silbergroschen nicht allein bey allen Polizei Taxen
und Verhandlungen der Behörden zur Anwendung ge
bracht werden sondern es soll überhaupt keine andere
BerechnmigSart beym Handel und Verkehr im Innern
statt finden und rnHsseii alle Gewerbtreibende und
alle diejenigen welche ihri Waaren öffentlich ausbie
ten die Preise nach derselben stellen Allerhöchste
Kabinetsordre vom 22 Iuiiius 1823 1 3 Gesetz
sammlung für 183V S 3

2 Kaufleute und Gewerbetreibende die hiergegen han
deln werden polizeylich um 1 bis Z Thaler und im Un
vermögensfalle statt desseninit angemessenem Gefängniß
bestraft Haben sie kaufmännische Rechte so müs
sen sie auch ikre Bücher nach der angegebenen Münz
eintheilung führen widrigenfalls sie in eine Strafe
von 20 bis 100 Thalern verfallen Kabinetsordre
vom 3V November 1829 suk 3

3 Bey jeder Art von Verträgen und Rechnungen sind
unter der Bezeichnung von Groschen jedesmal Silber
groschen als Dreyßig Theile eines Thalers und unter
Pfennigen Zwölf Theile eines Silbergroschen zu verste
hen Der Preissteller ist verbunden die Zahlung hier
nach anzunehmen und darf auch eine Rechnung nicht
in ihren einzelnen Sätzen in Groschen nach der Eintei
lung vo 5 Thaler gestellt und etwa nur die Haupt
summe auf Silbergroschen reducirt werden vielmehr
ist der Zahlungspflichtige berechtigt jede in Courant
aufgeführte Uncereintheilung eines Thalers als S l
bergroschen oder und diese zu 12 Pfennigen zu rech
nen und zu zahlen Allerhöchste Kabinetsordre vom
26 October 1325 Gesetzsammlung für 1825 S
227

4 A e
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4 Alle fremde, Silber und Kupfer Scheidemünzen
insbesondere auch die Sächsischen 8 Pfennigstücke und

Sechser in Silber und Vier Drey und Ein
Pfennigstücke in Kupfer sind schon seil dem Isten
Scwber 1330 gänzlich außer Cours gesetzt und dürfen
weder eingebracht noch im Tausche oder gemeinen
Verkehr gebraucht werden Wer hiergegen handelt
verfällt hinsichtlich der fremden Silber Scheidemün
zen in die Strafe der Lvnstttalion hinsichtlich der
fremden kupfernen Scheidemünzen in die der Confisca
tion und Zahlung des doppelten NennwertheS und zwar
trcffen diese Strafen denjenigen der solche Scheide
münzen ausgiebt

Den Metallwerth der confiScirten Münzen erhal
ten die Armenanstalten des Orts in welchem die Be
schlagnahme derselben statt findet Allerhöchste Ka
binetsordre von 828 4 6 und von 1829
5u1 1 Regierungs Verordnung vom 24 May
1330 Amtsblatt für 1830 S 204

5 Sämmtliche von der Königl Regierung zu Merse
burg ressorrirende Haupt und Unter Kassen sind an
gewiesen die neue Scheidemünze auf Verlangen an
Jedermann gegen Preußisches Courant auszuwechseln
Regierungs Verordnung vom 7 September 1330

Amtsblatt für 1830 S 30ö
Hall den 11 September 1834

Der Magistrat vr Mellin
Die monatliche Lieferung der Fourage für die in

hiesiger Stadt stationirte berittene Königliche Land
Gensd armerie soll vom I Januar bis ult December
183S an den Mindestfordernden in Entreprise gegeben
werden und ist hierzu ein Termin zu Ralhhause

auf den 27 Sept d I
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Stadtrath Adlung
anberaumt zu welchem wir Vietungslustige mit dem

Bemer
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Bemerken einladen daß die Bedingungen im Termine
selbst bekannt gemacht werden sollen

Halle den 16 September 1834

Der Magistrat Ov Mellin
Die König Hochlöbliche Regierung zu Merscburg

hat uns mittelst Rescripts vom 26 Julius d I den
Bericht der Hauptverwaltung der Staatsschulden über
ihre Geschäftsführung seit dem Jahre 1820 cle l uo
Berlin den 1 Junius 1833 mit der Auflage zugefertigk
den Inhalt desselben möglichst allgemein bekannt zu
wachen Indem wir dieß hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß,bringen benachrichtigen wir das hiesige Publi
kum daß dieser Bericht zu Jedermanns Einsicht in un
serm Stadtsecretariat bereit liegt

Halle Hen 18 September 1834
Der Magistrat Dr Mellin

Zwar mit thränendem Auge aber einem Herze
das in dem Herrn fröhlick ist ruft allen hiesigen Ver
wandten Freunden und Bekannten vom deutschen Bo
den sein letztes herzliches Lebewohl zu

Carl Coßmann
aus Sachsenburg in Thüringen Prediger der deutsch
lutherischen Kirche zu Neu,Lüneburg bey Halifax auf der

Halbinsel Neu Schottland in Nordamerika

Halle am 18 September 1834
Unsere heute vollzogene eheliche Verbindung zeigen

wir uMrn geliebten Verwandten Freunden und Be
kannte ergebeizst ün sagen zügleich Allen bey unserer
Abreise von hier nach RonnebUtg ein herzliches Lebewohl
und empfehlen uns zur Fortdauer ihrer schätzbaren Freund
schaft und Gewogenheit

Halle den 2Z September 1834
Friedrich Sckulye
Fri derike Schulye geb Rranse

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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